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Einige weitere Ergebnisse: . 
Muscheln, die bei Ebbe trockenfielen, waren geringer befallen als solche, 
die ständig von Wasser bedeckt blieben. 
In Qstfriesland (Gebiet um..Norddeich) fanden sich in nicht trockenfallen~ 
den Muscl1eln durchsGl1nittlich 8 Modiolicolapro untersuchte Muschel, 
(höchßte Zahl in einer Muschel: 55 Modiolicola). Aus. allen übrigen Pro.-
ben konnte ein Befall.von 2~3. Modio.licola.pro untersuchte Muschel ermit-
telt werden. 
Die Anzah1.der Copepoden nahm mit der Länge der Muscheln zu. 
Volkert Dethlefsen 
Institut für Küsten." und Binnenfischerei 
Hamburg 
Industriefischanlandungen Januar bis Oktober 1970 
Wie in .den Vorjahren wurden die Kontrolluntersuchungen der Industriefis.ch-
fänge fortgesetzt. Das Hauptaugenmerk wurde auf den Anteil der unterma~ 
ßigen, . im Sinne der NordostatlantischenKonvention schonbedürftigenNutz-
fische gerichtet. ·Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden für die Ver-





a) Zusammensetzung der Industriefischanlandungen. 
Bis Ende Oktober 1970 wurden insgesamt 51'unsortierte Fangproben 
(= 1l04kg) untersucht. DieProbensetzten sich wie im Vorjahr überwiegend 
aus Heringen -.49,4% (1969 : 49,4%) und Sprotten- 16,7% (1969: 27,45%) 
zusammen. Die Heringe hatten in den Monaten Januar bis Mai ein Längen-
maximum von 16 ~ 18 em, inden Monaten: Juli bis Oktober betrug das Län~ 
genmaximum21- 23 cm. Das Längenmaximum der Sprottenstergerte· sich 
von 7 em ün Januar auf 12 - 14cm i.n· den Monaten Mai bis Oktober. Der 
gewichtsmäßige Anteil der Schellfische belief sieh auf 7, 7% (1969:L.Io, l%), 
dieser verhältnismäßig hohe Prozentsatz resultiert aus den starken Sehell~ 
fischanlandungen im August und September. Das Schellfisch -Längenmaxi-
mum lag im August und September bei 41- 42 em. Dagegen ist der Anteil 
der Bastardmakrele,ebenfalls 7,7% (1969: 8,2 %),. auf entsprechend starke 
An1al:ldungen im Mai und . Juni zurückzuführen. Längeninaximum der Bastard-
makrele 27 - 30 cm. Auch die meisten Makrelen - gewichtsmäßiger Anteil: 
6,6 % (1969: 0,9 %) - wurden in den Monaten Ma.i und Juni ausgelaridet. Das 
Längimmaximum der Makrele lag bei 26 - 29 cm. Beim Wittling und Kabel-
.. jau Wiesen die Proben indenMonatenMai bis September diegrößtenprozen-
tualen Anteile auf.Wittlirig: 6,4% (1969: 8,40/0); Kabeljau: 3,6 (1969: 1,0%). 
Die Längenmaxima lagen bei 25 - 29 cm für den Wittling und bei 24 - 31 cm 
für den Kabeljau.· Die Anteile aller übrigen Arten waren bis auf .dieJenigen 
der Scharbe;" 1,4 %sehrgeririg, sie lagen zwischen 0,01 und 0, 22% 
(Tabellen 1 und 2). 
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Während dieIr:tdu.s1;rte,.fif;lC!hfNi';t.?-,Qd'Unge)).~a)lt"St~tif;l,tik f?-st aussohließliohaus. 
"Ölheringen"' bestehe;;';. ergap'~,ti;Sio{li:b.~~unser~n Kon.trollunte;r'luohungen in ' 
den Jahren.1968 bis 1970 für den gewiohtsrriäßigen Anteil der Heringe folgen-
de WeMe: 19p,B,: 7,~" 0/0, 
1969': 49;4 % 
Januar ~ Okt'oher " 1970: 49,4 % 
Obwohl also 1969 im Vergleich zu.1968 eine beträchtliche Steigerung der He~ 
rings anlandungen zu verz'eichnen war,']3estanden imrrl.erhin' 50 % der Inclustrie-
fischanlandungen aus anderen Fischarten. 
,. '.,,~;', ~,,' ,:~':i',;,':' " "," , : " 
Tabelle 1: Zusa!Xlmensetzung der Inc1ustriefisChfänge nach Fischarten in'den 
Monaten Januar bis Mai 1970. 
Jan. Febr. März' April Mai Insgesamt 
J'an.-Mai 
Zahl der Fangproben 
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Fran;zosendorsch 1 0, 08 O:,P2 
Makrele 
, 1 42, 65g,~3 
Bastardmakrele 19,984,00 
Sc.harbe 6,55 1,69 0,68' ',;., 1,78 
Scholle 0,04 0,01 
San.daal 0,47 ,0,09 
Stint 0,43 ,0,09 
Crangon 0,01 
Pandalus 0,01 
';". "", ',', ;,\, ' , -:" .}" ,< 
'" ',' ( '. , , , , .. ; 
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Tabelle.2: Zusatnmensetzungder Industriefischfänge nach Fischarten 
in den Monaten Juni bis Oktober 1970. 
Juni Juli August Sept. Okt. Insgesamt Insgesamt 
Juni-Okt. Jan. -Okt. 
Zahl der Fangproben 9 1 10 7 4 31 51 
Gewicht der unter., 
suchten Tiere in kg 238,55 25,9 310,6 237,13 89,22 901,4 1104,17 
Davon in % 
Sprott 13,27 24,32 20,25 15,56 36,56 21,99 16,66 
Hering 1,08 50,58 21,73 18,19 57,67 29,85 49,43 
Wittling 9,99 12,74 12,28 9,26 2,93. 9,44 6,41 
Kabeljau ß;~24 8,11 5,51 6,96 0,41 5,85 3,61 





Makrele 16,35 6,11 . 1,0 4,69 6,61 
Bastardmalö'ele 46,42 4,25 3,22 2,5.6 0,86 11,46 7,73 
Zwergdorsch 0,02 
Scharbe 2,53 0,52 1,41 0,52 1,00 1,39 
Doggerscharbe 0,05 0,18 0,02 0,05 0,03 
Sch.olle 0,04 0,04 0,02 0,01 
Sandaal 1,76 .,. 0,35 0,22 
Leierfisch 0,03 0,01 0,01 
Grauer· Knurrhahn 0,13 0,18 0,06 0,03 
Stint 0,04 
,LoUgo 0,15 0,03 0,02 
Crangon 
Pandalus 
b) Untermaßige F'ische 
Im Vergleich zu 1969 hat.der Anteil deruntermaßigen Fische geringfligig 
zugen{)mmen - 1970: 2,85 %, 1969: 1,11 %, Der Anstieg ist im wesentli-
chen auf die Zunahmeuntermaßiger Kabeljau.' und Scharben in den Proben 
zurückzuführen (Tabelle 3). Untermaßige Kabeljau' traten besonders im 
Juni und im September, untermaßige Scharben dagegen im März auf. 
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Tabelle 3: Gewichtsmäßiger .Anteil der laut Nordseekonventionuntermaßigen 
Fische bei Wittling, Schellfisch, Kabeljau,. Scharbe und Scholle in 
Prozent in den Monaten Januar - Oktober 1970. 
Januar Februar März April Mai Juni 
Wittlinge unter 20 cm 0,18 0,63 0,57 0,66 
Schellfische ". 27. cm 0,51 
Kabeljau 11 30 cm 0,47 0,97 1, 39 1,25 4,.71 
Scharben 11 20 cm 6,55 1,43 0,68 1,25 
11 , Schollen 24cm 0,04 
-
0,47 7,70 3,49 3,01 6,62 
Insgesamt Insgesamt 
Juli AuglJst Sept . Okt. Jan. -Okt. 1969 
Wittlinge unter 20 cm 0,07 . 0,03 0,12 0,23 0,14 
Schellfische 11 27 cm 0,14 0,20 0,02 0,09 0,27 
Kabeljau. "30 cm 1,79 3,10 0,03 1,37 0,44 
Scharben 11 20 cm 0,21 0,94 0,52. 1,16 0, ?4 
Schollen "24 cm 0,02 
2,21 4,27 0,69 2,85 1,11 
Der Anteil der untermaßigen Schellfische ging weiter zurück. 1968 und 1969 
gehörten die meisten untermaßigen SchelUische dem starken Jahrgang 1967 an. 
Dieser Jahrgang hat inzwischen die 27 cin - G.renze überschritten. Der Prozent-
satz der untermaßigen.Wittlinge war etwas höher als 1969; untermaßige Schol-
len warenkaum 'in den Anlandungen vorhanden. 
Der Fang untermaßiger Kabeljau, Scharbenu. a. bä.ngtw()itgehend von der 
Stärke der I-Gruppe ab. Beil·Auftreteneines starken Jahrgangs, wie z. B. des 
Schellfischjahrgangs 1967, steigt imriächstenJahrdie Zahl der mitgefangenen 
nntermaßigenFische, die im darauf folgenden Jahr, wenn das. Grenz~Maß über-
schritten wird, wieder zux·ückgeht. 
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Organismen der Flußmündungen - Indikatoren für Wasserverschmutzungen 
Die Flüsse sind die Verbindungen zwischen den Binnengewässern und dem Meer. 
Im Grenzgebiet treffen die Wasserkörper von Fluß und Meer mit ihren eigenen 
Lebensgemeinschaften aufeinander. Im Mischgebiet bilden sich Zonen unterschied-
lichen Salzgehaltes und auch anderen abiotischer Faktoren. Mit zunehmendem 
Sal;zgehalt nimmt die Zahl der Flußwasserorganismen - entsprechend ihrer ökolo-
gischen Valenz ab, umgekehrt verschwinden auch viele Meeresorganismen, wenn 
